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2 % Pazdziernika 1859. 


an Kundmachung. 

Nro. 7666. Bei der im Laufe des Sommers 1859 bei der 
k. k. Poſt⸗Direkzion für Galizien, Krakau und Bukowina vorgenom- 
menen kommiſſtonellen Eröffnung der unbeſtellbaren Briefe aus den Jah— 
ren 1855, 1856 und 1857 wurden die in den beiliegenden Verzeichniſſen“) 
erſichtlichen Briefe, in welchen Geld oder Wertbpapiere vorgefunden 
wurden, von den zur Vertilgung beſtimmten Briefen ausgeſchieden. 

Die Aufgeber oder ſonſtige Partheien, welche auf die in den 
Verzeichniſſen ausgewieſenen Werthſendungen einen gegründeten Ans 
ſpruch haben, werden auf Grund des §. 53 der Briefpoſtordnung 
vom Sobre 1838 aufgefordert, ihr Eigenthumsrecht unter Angabe 
der Nummer und des Jahrganges, unter welchen der betreffende Brief 
hiermit verlautbart wird, bei dieſer Poſt-Direkzion binnen drei Mo⸗ 
nathen vom Tage dieſer Kundmachung um fo gewiſſer geltend zu mas 
chen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt die vorgefundenen Werthge— 
genſtände für das Poſtgefälle in Empfang verrechnet würden. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, den 13. Dftvser 1859. 


*) Die Verzeichniße wurden dem Nr. 239 beigelegt. 


Obwieszezenie. = 


Nr. 7666. W ciagu lata 1859 r. przedsiebrala c. k. dyrekeya 
pocztowa dla Galieyi, Krakowa i Bukowiny komisyjne etwieranie 
listöw niepodobnych do oddania 2 lat 1855, 1856 i 1857, wylacza- 
je przytem wykazane w zalaczonych spisach *) listy z pieniadzmi 
lub papierami publiezuemi 2 pomigdzy listow przezuaczonych do 
Zuiszezenia. a . 

Wzywa sie zatem na macy F. 53 regalaminu poczty listowej 
2 roku 1838 tak oddaweow jakotez inne partye, ktöreby mogt uza- 
saduione prawo do wykazanych w spisie przesylek pienieznych, 
azehy w przeeiagu frzech miesiecy od dnia tego ogloszenia udo wo- 
duili u tutejszej dyrekeyi pocztowej swoje prawo wlasuosei 2 po- 
daniem numeru i roku, pod ktöremi list przynalezny w niniejszych 
spisach jest ogloszony, gdyz w przeciwnym razie po uplywie tego‘ 
terminu przejda wszelkie znalezione pienigdze i papiery publiczne 
na fundusz pocztowy. 

Z e. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 

Lwow, dnia 13. pazdziernika 1859. 


*) Spisy te przylaczone byly w Nr. 239. 


(1982) Kundmachung. 


Nro. 41885. Zur Wiederverleihung eines erledigten Stipen⸗ 
diums aus der Felix Graf Los'ſchen Stiftung im Betrage von 236 fl. 
25 kr. öſter. Währung, wird der Konkurs bis Ende Dezember 1859 
ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben zunächſt ſtudirende Jünglinge aus 
der gräflichen Familie Los Anſpruch, in Ermanglung ſolcher aber, 
find auch Söhne anderer, ſehr armer Eheleute Galiziens zum Stipen⸗ 
diengenuße berufen. 2 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben wollen, 
haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche innerhalb des Konkurster⸗ 
mins durch die Lehranſtalt, welcher fie angehören, bei der k. k. Statt⸗ 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 8. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 41875. Dla nadania opröänionego stypendyum 2 fundacyi 
Felixa hrabi Losia w kwocie 236 21. 25 c. w. a. rozpisuje sie kon- 
kurs po koniee grudnia 1859. 


Do otrzymania tego stypendyum maja pierwszenstwo ucze- 
szezajacy do szköl mlodzieney 2 familii hrabiow Losiöw, a w bra- 
ku ich takze synowie innej, bardzo ubogiej szlachty galicyjskiej. 

Kompetenci ou to stypendyum maja podania swoje Zaopatrzone 
w potrzehne dokumenta przedtozyé w ciagu terminu konkursowego 
za posrednietwem zakladu naukowego, do ktörego naleza, tutejszemu 
c. k Namiestnictwa. 


Z e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 8, pazdziernika 1859. 


1960 N 3 
Konkurs. u 

Nro. 15177-3570. An der in der Errichtung begriffenen Ober» 
Realſchule in Agram iſt eine Lebrerſtelle für Chemie als Haupt-, nebſt 
Naturgeſchichte als Nebenfach mit dem Jahresgehalte von 630 fl. und 
dem Quartiergeldbeitrage von 105 fl. 6. W. prov. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Nachweiſungen 
über Geburtsort, Alter, Religton, Kenntniß der illitiſchen oder einer 
andern mit dieſer verwandten, wie auch der deutſchen Sprache, theore— 
tiſche und praktiſche Befähigung belegten Gefuche längſtens bis zum 
10. November l. J. und zwar, wenn ſie bedienſtet ſind, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei dieſer k. k. Statt: 
halterei einzubringen. 

Von der k. k. kroat.⸗flav. Statthalterei. 
Agram, am 4. Oktober 1859. 


Konkurs. 


Nr. 15177-3570. Przy zakladanej teraz wyzszej szkole realnej 
2 Zagrabiu jest prowizoryeznie do obsadzenia posada nauczyciela 
chemii jako glöwnego, i historyi naluralnej jako ubocznego przed- 
miotu 2 roczna placa 630 zi. i dodatkiem na pomieszkanie w kwo- 
cie 105 21. wal. austr, . 

Kompetenci o tg posade maja podania swoje z wykazaniem 
miejs ca urodzenia, wieku, religii, znajomosei jezyka ilirskiego lub 
innego 2 nim spowinowaconego jako tez niemieckiego jezyka, a na- 
koniec teoretyeznego i praktycznego Uzdolnienia przedtozyé najda- 
jej do 10. listopada r. b., a mianowicie, jezli zostaja juz w sluzbie 
publicznej, za posreduictwem swoje) Przelozonej wiladzy, a z reszta 
bezposrednio tamtejszemu c. k. Namiestnictwu. 

Z e. k. kroacko-slawenskiego Namiestnictwa. 

Zagrabie, dnia 4. pazdziernika 1859. 


(1964) Edikt. (2 


Nro. 41437. Vem k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Baruch Tetteles mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn das Handlungshaus 


Emil Strzelecki ein Geſuch de praes. 5. Oktober 1859 Z. 41437 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 105 Reichstaler 23 
Silbergroſchen Preuß. Courant ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 6, Oktober 1859 
3. 41437 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Baruch Tetteles unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Veitheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts in Wechſelſachen. 

Lemberg, am 6. Oktober 1859. 


(1978) Edikt. (2) 


Nro. 36831. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Karl Nikorowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 2. September 1859 
z. Z. 36831 Leiser Birnbaum ein Geſuch wegen Pränotirung der 
Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſterr. Währung im Laſtenſtande der dem 
Karl Nikorowiez gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter 
Rokietnica überreicht hat, worüber unterm 27. September 1859 zur 
Zahl 36831 der die Pränotazion bewilligende Beſcheid ergangen. 

Da der Wohnort des Karl Nikorowiez unbekannt tft, fo wird 
demſelben der Landes-Advokat Dr. Dabezanski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 8 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1859. 
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(1955) Kundmachung. (3) 

Nr. 33625. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Vornahme der über Anſuchen der Fr. 
Helena de Morawskie 1. Ehe Maniewska, 2. Ehe Malezewska be⸗ 
willigten exekutiven Feilbiethung der den Erben des Jakob Neumann 
gehörigen ¼ Theile der sub Nr. 25 und 27 ½ in Lemberg gelege⸗ 
nen Realität zur Einbringung der erfiegten Summe von 1800 fl. KM. 
ſammt 5% vom 24. Juni 1853 zu berechnenden Intereſſen und der 
Gerichts⸗ und Exekuztonskoſten ein neuer und einziger Termin auf den 
24, November l. J. 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wobei dieſe Feil⸗ 
biethung unter folgenden erleichternden Bedingungen abgehalten wer⸗ 
den wird: N 

1) Als Ausrufepreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
merih der zu veräußernden Theile der Realität im Betrage von 
4738 fl. 52% kr. KM. oder 4975 fl. 81 kr. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Ausrufspreiſes, 
d. i. die Summe von 473 fl. 53 kr. KM. oder 497 fl. 58 kr. öſterr. 
Währ. im Baaren, galiziſchen Sparkaſſebücheln, in galiz. ſtänd. Pfand⸗ 
driefen oder in Staats papieren, die beiden letztern nach dem, am Tage 
der Lizitazion ſtattfindenden, jedoch den Nominalwerth nicht überſtei⸗ 
genden Kourswerthe zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Angeld 
u erlegen. 

f 3) Sollte Niemand auch nur den Schätzungewerth dieſer Reali⸗ 
tätsantheile anbiethen, ſo werden dieſelben auch unter dem Schätzungs— 
werthe um welchen angebothenen Preis immer verkauft werden. 

4) Der Meiſtbietbende iſt gehalten die auf der Realität haften— 
den Schulden, inſoweit der zu bietbende Preis ſich erſtrecken wird, zu 
übernehmen, falls die Gläubiger ihre Forderung vor der allenfalls 
vorgeſehenen Auſkündigung nicht annchmen wollten. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpftichtet, den dritten Theil des 
angeboibenen Kaofpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen 
iſt, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizttazion genebmigen⸗ 
den Beſcheides, die übrigen ¼ Theile aber binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des die Zahlungsordnung der Tabulargläubiger feſtſtellenden 
Beſcheides zu Gericht zu erlegen. 

6) Der Meiſtbiethende iſt ferner verpflichtet, von den bei ihm 
belaſſenen ¼ Theilen des Kaufpreiſes 5% Intereſſen von dem Tage 
der Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes angefangen, halbjährig in vor⸗ 
hinein an das gerichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen 
Kaufpreis über den erkauften Realitätsantheilen auf ſeine Koſten zu 
verbüchern, zu diefem Ende eine tabularförmige Urlunde auszuſtellen 
und dieſelbe bei Gerichte zu erlegen. f 

7) Sobald der Meiſtbiethende dieſen Bedingungen nachgekommen 
fein wird, wird ihm das Eigentbumsdekret der erkauften Rralitätsan— 
theile ausgefertigt, er als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſämmtliche 
Tabularlaſten extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen, und die 
alſo erkauften Realitätsantheile in den phyſiſchen Beſitz übergeben 
werden. 

8) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer 
derſelben nicht genau nachkommen, fo verliert er nicht nur das erlegte 
Angeld unbedingt, ſondern es wird über Anlangen welches immer Ta- 
bulargläubigers eine Reltzitazion der fraglichen Nealitätsantheile aus— 
geſchrieben, ſolche in einem einzigen Termine auch unter dem Schä⸗ 
tungswerthe verkauft werden, wobei der kaufbrüchige Erſteher für jeden 
Abgang von dem erzielten Kaufpreife mit feinem ganzen etwaigen 
Vermögen verantwortlich bleiben wird. 

9) Die von dieſem Kaufe entfallende Uebertragungsgebühr wird 
aus dem angebothenen Kaufſchillinge berichtiget, und dem Käufer wird 
es freigeſtellt, dieſe alſo berichtigte Gebühr von dem gerichtlich zu erle⸗ 
genden Drittheile des angebothenen Kaufſchillinges in Abzug zu bringen. 

10) Der Schätzungsakt der zu veräußernden Realitätsantheile 
kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Bon dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, die 
betreffenden ſämmtlichen Hypothekargläubiger zu eigenen Händen ver⸗ 
ſtändigt; für diejenigen Partheien, denen dieſer Beſcheid aus was im⸗ 
mer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder 
welche nach dem 30. Dezember 1858 in die Stadttafel an die Gewähr 
gelangen ſollten, wird der Beſcheid dem bereits beſtellten Kurator Hrn. 
Advokaten Dr. Rodakowski oder deſſen Stellvertreter Hrn. Advokaten 
Dr. Madejski zugeſtellt. , 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 26. September 1859. 


Obwieszezenie 

Nr. 33625. C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszem oznajmia, 
iz na zadanie p. Heleny Morawskiej , pierwszego malzeüstwa Ma- 
niewskiej a drugiego Malezewskiej, na zaspokojenie sumy 1800 alr. 
m. k. z 5% odsetkami od dnia 24, ezerwca 1853, tudziez na za- 
spokojenie kosztöw sadowych i egzekucyjeych do publicznej sprze- 
dazy / ezesci realnosci pod Nrm. 25 i 27 ½ we Lwowie polozo- 
nej, spadkobiereow $. p. Jakuba Neumanna wlasnej, nowy i tylko 
jeden termin na dzien 24. listopada 1859 o gedzinie 3, po potudniu 
ustanawia sie, pray ktörym to terminie sprzedaz pod nastepnjacemi 
ulatwiajacemi warunkami sie odbedaie: 

1) Za cene wywolania stauowi sig wartosé szacunkowa ?/, 
ezeSci sprzedaé sie majacej realnosci W kwocie 4738 zir. 52% kr. 
m. k. albo 4975 zir. 81 kr. wal. austr. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest dziesiata ezesé 
ceny wywolania, t. j. kwote 473 zir. 53 kr. m. k. albo 497 21. 
58 kr. wal. austr. gotowka, ksiazeezkami galicyjskiej kasy oszezed- 
nosci, w galicyjskich listach zastawnych, lub te w papierach paü- 


— 1 


stwa, w ftyeh dwöch cstatnich podlug kursu na dniu lieytaeyi, je- 
dnakowoz nie nad wertosé nominalna, jako zaklad do rak komisyi 
publicznej sprzedazy ziozyc. 

3) Gdyby nikt nawet ceny szacunkewej tych ezesei reelnosci 
nie oflarowal, takowe fakze nizej ceny szacunkowej za ktörabada 
ofiarowana cene sprzedane beda. 

4) Kupiciel bedzie obowiazanym przyjaé na siebie diugi na 
realnesei zabezpieczone, o ile cena kupna wystarezy, gdyby wie- 
rzyciele swoja nalezytosé przed wypowiedzeniem przyigé uiecheieli. 

5) Najwiecej ofiarujacy bedzie obo wigzany trzecia ezese ceny 
kupna z uliczediem zakladu w przeciagu 30 dni po doreczeniu li- 
cytacya potwierdzajace) rezolueyi, pozostalych dwie trzecich ezesei 
zäs w przeciagu 30 dni po doreezeniu rezolucyi oznaczajacej po- 
rzadek splaty dlugéw tabularnych do sadu zleäyc. 

6) Dalej obowiazany jest kupiciel od pozostalych u niego 
dwöch trzeeich ezesei ceny kupna 5% odsetki od dnia oddania we- 
zyezne posiadanie vabytej realwosci pölrocznie z göry do depozytu 
sadowego placic, te resztujaca cene kupna na nabytych czesciach 
rcalnosei na wlasne koszta zabezpieezyé; w tym cela tez ma on 
zlozyd w sadzie dokument wszelkiemi tabularnemi formalnoseiami 
zaopalrzony. 

7) Skoro kupiciel tym warunkom zadose uczyni, wyda mu sie 
dekret wlasnosci, zaintabuluje go sie jako wlasciciela nabylych eze- 
Sci realnosci, Wszelkie ciezary tebularne zostana extabulowane i na 
cene kupva przeniesione, i tak nabyte czesci realnosei jemu w fizy- 
ezne posiadanie oddane. 

8) Gdyby kupiciel rzeczonym warunkom lub tez jednemu tylko 
zadosé nie uczynit, wtedy nietylko Ze straci zlozony zaklad, ale na 
zadanje ktörg:badz 2 wiersyeieli tabularnych zostsnie relieytacya 
rzeczonych ezesei realnesci rozpisana, takowe u jednym tylko ter- 
minie nawet nizej wartosci szacunkowej sprzedene beda, a niedo- 
trzymujacy stowa kupiciel bedzie odpowicdzialnym za kazdy uhytek 
od ceny kupı.a calym swoim majalkiem. 

9) Nalezytesc od przeniesienia wlasnosci na osohe najwiece) 
ofiarujacego z ceny kupna uiszezona byé ma, a kupicielowi woino 
bedzie tym sposı bem viszezong nalezytose cd sadownie 2 lo zyè sie 
majacej trzecirj enesei oflarowanej ceny kupna sobie potracié. 

10) Akt szacunkewy sprzedaé sie majacych cezesei realnosci 
mozna przejärzed w tulejsze) registraturze. 

O tej rozpisenej lieytacyi uwiadamia sie obydwie strony i 
wszelkich detyezacych wierzycieli tabularnych do rak wiasnych, ala 
tych zas stran, ktérymby ta rezolueya 2 jakiejkolwick przyrzyny 
wezesnie doreczona bye nie mogla, albo ktöreby po 30. gruduin 
1858 do tabuli miejskiej weszli, dereczy sie ta rezolueya juz usta- 
nowionemu kuratorewi panu adwokatoni krajowemu Dr. Rodakow- 
skiemu 2 zastepstuem pana adwokata krajowego Dr. Madejskiego. 

Z rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwow, dnia 26. urzesnia 1859, 


(1949) E diet. (3) 


Nr. 11664. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Nicolaus Draginiez mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabultrung des dom. tom. XIV. pag. 131. u. on. HI, 
intabulirten Pachtvertrages ddto. 19. November 1804, womit Nikolaus 
Halkiewiez feinen 8. Antheil von Babin an den Nikolaus Draginiez 
auf 8 nacheinander folgende Jahre vom 1. März 1805 angefangen 
gegen jährlichen Pachtzins von 600 fl. oder 150 fl. rhn. in Pacht 
überlaſſen hat, aus dem Laſtenſtande der dem Kläger gehörigen Guts— 
antheile von Babin und Steſanéuka sub praes. 26. Auguſt 1859 3. 
11664 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über mit h. g. Beſchluß die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf 
den 19. Dezember 1859, um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, derſelbe 
auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten duͤrfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. September 1859. 


(1948) Edikt. (2) 


Nr. 11663. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Thomas Birar mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des libro dom. X. pag. 36. n. on. V. ins 
tabultrten Pachtvertrages ddto. 22. Oktober 1806, womit Kostaki 
und Illinka Kozmiza dem Thomas Birar den Gutsantheil von Stefa- 
nowka auf 6 Jahre, vom 23. April 1807 angefangen, gegen einen 
Pachtſchilling von 2000 fl. verpachtet, und demſelben das Vorrecht zur 
weiteren Pachtung eingeräumt haben, aus dem Laſtenſtande des dem 
Herrn Basil Zotta gehörigen Gute antheils von Babin und Stefans wka 
sub praes. 26. Auguſt 1859 Z. 11663 eine Klage angebracht und um 
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richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchluß vom 17. Septem⸗ 
ber 1859 Z. 11663 die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf den 
19. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, derſelbe 
auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, fo hat das k. k. 
Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Stabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nech der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 17. September 1859. 


(1973) G diet. (3) 


Nr. 38046. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Pupillen und 
Erben des verſtorbenen Lemberger Hauseigenthümers Aron Rechen 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel— 
ben die Erben des verſtorbenen Hauseigenthümers Selig Diamand, als: 
Isaar, Samuel und Rochme Diamand, dann Güttel Koller geb. Dia- 
mand am 11. Sepiember 1859 3. 38046 wegen Löſchung der über 
die Realitätshälfte des Selig Diamand sub Nr. 275 Stadt dom. 48. 
pag. 133. n. 138. on. intabulirten Verantwortlichkeit eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
mündlichen Verhandlung auf den 14. November 1859 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das“ 


k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes. Advokaten Dr. Witwieki mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wrden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. September 1859. 


(1957) Kundmachung (3) 
zur Wiederbeſetzung der Großtrafik zu Radautz in der Bukowina. 


Nr. 14438. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik in Ra- 
dautz wird die Konkurrenz» Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte, 
welche bis einſchließig 10. November 1859 verſiegelt, und mit dem 
Vadium von 83 fl. öſterr. Währ. belegt, dei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Czernowitz zu überreichen ſind, eröffnet. 

Der Verkehr im Jahre 1858 betrug an Tabakmateriale, welches 
aus dem 8 Meilen entfernten Tabakbezirks⸗Magazin in Czernowitz 
zu faſſen iſt, 313 Zentner, im Gelde 20.960 und im Stempel 2940 fl. 

Die näberen Pachtbedingniſſe ſo wie der Erträgnißausweis kann 
bei der Regiſtratur der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg und der 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz eingeſehen werden. 

Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


Ogioszenie 
dia obsadzenia wielkiej trafiki w Radoweach na Bukowinie. 


Nr. 14438. Dia obsadzenia na nowo trafiki tytoniu en gros 
w Radowcach, otwiera sie pertraktacya konkurencyjna za pomoca 
pisemnych ofert, ktöre wigeznie do 10. listopada 1859 opieczeto- 
wane i w wadyum 84 zir. wal. austr. zaopatrzone do e. k. skarbo- 
wej dyrekeyi powistowej w Czernioweach podane byé maja. 

Obröt w roku 1858 wynosik w materyale tytoniu, ktory z od- 
dalonego o 8 mil powiatowego magazynu tytoniu pobierany byé ma, 
313 cetnardw, w pieniadzach 20.960 zir,, a w steplach 2940 zir. 

Blizsze warunki dzierzawy, tudziez wykaz przychodu mega 
bye przejrzane w registraturze skarbowej dyrekeyi krajowej we 
Lwowie i w skarbowej dyrekeyi powiatowej w Czerniowcach. 

We Lwowie dnia 13. pazdziernika 1859. 


(1970) KonkursRundmachung. (3) 


Nr. 22200. Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in 
Krakau iſt eine Amts⸗Offtzialsſtelle in der XI. Diätenklaffe mit dem 
Gehalte jährlicher 630 fl., eventuell 525 fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. 
und der Verbindlichkeit zur Leiſtung der Kauzion im einjährigen Ge⸗ 
haltsbetrage zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, Religionsbekennmiſſes, der zurückgelegten Studien, der Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft oder Waarenkunde, der Ver⸗ 
wendung, des Wohlverhaltens, der Kenntniß der polniſchen oder einer 
verwandten flaviichen Sprache, der Kauzionsſähigkeit, endlich unter 
Angabe, ob und in welchem Grade der Bewerber mit Finanzbeamten 


\ 


im Krakauer Verwaltungsgebiethe verwandt oder verſchwägert iſt, im 
Dienſtwege bis 10. November 1859 bei der Krakauer Finanz- Landes⸗ 
Direkzion einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 12. Oktober 1859. 


(1972) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2398. Pray Dyrekeyi gal. stan. Tewarzystwa kredyto- 
wego jest do obsadzenia posada kancelisty, do ktérej zarazem 
polaczona bye. moze funkeya archiwisty 2 roczna placa pieciuset 
dwudziestu pieeiu (525) 2}. wal. austr. 

Ktoby te posade otrzymad sobie zZyezytl, powinien prosbe 
swoja najdalej do 10g0 listopada 1859 podad do Dyrekcyi gal, stan. 
Towarzystwa kredytowego, i w takowej legalnemi swiadeetwami 
udowodnie swoj wiek, wyznanie religijne, morsluosé, dokladna 
znajomosé jezyka polskiego i niemieckiego, tudziez niejaka znajo- 
mosé jezyka faciüskiego, dalej wykazaé jakie ukonczyk szkoly i 
jakie ma wiadomosei urzedowej manipulacyi. 

Od Dyrekeyi gel. stan. Towarzystwa kredytowego. 

We Lwowie dnia 16. pazdziernika 1859. 


(1946) EO it. (3) 


Nro. 11645. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des 
Herrn Jordaki Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung 
der Amortiſirung des Wechſels ddto. 20. Mat 1859 über 210 fl. 
6. W., zahlbar am 20. Juli an die eigene Ordre des Herrn Jordaki 
v. Kalmutzki, und akzeptirt vom Herrn Johann Mandaszewski zu Ko- 
stina gewilliget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht binnen 45 Tagen gerech⸗ 
net, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit 
nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt wer 
den würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1947) Edikt. (3) 


Nro. 11646. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des 
Jordaki v. Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung 
der Amortiſirung des Wechſels ddto. 1. November 1858 über 5000 fl. 
KM., zahlbar am 1. Mai 1859 an die eigene Ordre des Jordaki 
v. Kalmutzki, und akzeptirt vom Leibuka Barber aus Suczawa ge⸗ 
williget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
gerechnet, fo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Aus dem Rothe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1975) E diet. (3) 


Nro. 41445. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß aus Anlaß der h. Orts ausgeſprochenen Verluſtig-Erklä⸗ 
rung des dem Dr. Herrn Josef Piwocki zuſtehenden Advokaten-Be⸗ 
fugniſſes, Herr Advokat Dr. Jablonowski zum General-Subſtituten 
ernannt, und unter Einem bet der Akten-Uebernahme aufgetragen 
wurde, in jenen Fällen, wo kein Spezial-Subſtitut ernannt wäre, die 
Alten dem General-Subſtituten, ſonſt aber dem Spezial-Subſti⸗ 
tuten zu übergeben. ö 

Wovon die Intereſſenten mit Hinweiſung an den General⸗Sub⸗ 
ſtituten verſtändiget werden. 

Lemberg, am 11. Oktober 1859. 


(1974) (3) 

Nro. 40614. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte für bürger⸗ 
liche Rechtsangelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hieſige Ma⸗ 
nufaktur⸗Waarenhändler Moritz Goldenberg am 28. September 1859 
die Zahlungen eingeſtellt und um die Ausgleichungsverhandlung gebe— 
ten hat. 

Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Moritz Goldenberg 
eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändiget werden, daß die 
Vorladung zur Vergleichs verhandlung ſelbſt und zu der dazu erfor— 
derlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht 
werden. 


Kundmachung. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 12. Oktober 1859. a 


(1934) Kundmachung. (3) 


Nr. 2622. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
der Bukowina wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Bu- 
kowinaer k. k. Landesgericht in Zivilſachen mit Beſchluß vom 18. 
Sunt 1859 Z. 7421 über den Oberwikower an Wahnfinn leidenden 
Grundwirthen Wasili Berkulian die Kuratel verhängt, und für ſeine 
Perſon und fein Vermögen deſſen Bruder Juon Berkulian zum Kura⸗ 
tor ernannt hat. 

Radautz, am 20. Juli 1859, 
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(1962) Kundmachung. (3) 

Nro. 5064. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit 
allgemein bekannt gegeben, daß die mit Beſchluß des k. k. Wiener 
Landesgerichtes vom 8. Juni 1858, Zahl 28859, bewilligte zwangs⸗ 
weiſe Feilbiethung der dem Felix Grafen Karnicki gehörigen, im Prze- 
mysler Kreiſe gelegenen Güter Roguzno ſammt Zugehör Radkéw, 
Czerezyk, Wola Czerezaüska, Wola Siedliska, Dymidow oder Dy- 
midower Dwör zur Hereinbringung der durch die erſte öſterr. Spar⸗ 
kaſſe erfiegten Forderung pr. 71500 fl. KM. ſammt 5% Zinſen vom 
16. Auguſt 1856 nebſt Einbringungskoſten, nach fruchtlos verſtrichenen 
drei erſten Terminen im vierten Termine d. i. am 21. November 
1859 um 10 Uhr Vormittags unter den im hiergerichtlichen Edikte 
vom 31. Auguſt 1858, Zabl 4557, kundgemachten, jedoch nachſtehends 
modifizirten Bedingungen im Sitzungsſaale des hieſigen k. k. Kreisge⸗ 
richtes abgehalten werden wird: 

1) Werden dieſe Güter an dieſem Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis verkauft, daß die 
Forderung der erſten öſterr. Sparkaſſe bezüglich des Kapitals und der 
Nebengebühren ganz gedeckt werde. 

2) Als Vadium wird der runde Betrag von 10000 fl. KM. 
oder 10500 fl. ö. W. beſtimmt, welcher auch in, nach dem letzten in 
der Lemberger Zeitung vorkommenden Kourſe, zu berechnenden gali— 
ziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen erlegt werden kann. 

3) Hat der Käufer die erſte Kaufſchillingshälfte binnen 30 Ta⸗ 
gen nach Rechtskräftigwerdung des, den Feilbiethungsakt beſtätigenden 
Beſcheides, die zweite Hälfe hingegen binnen 45 Tagen nach Rechts- 
kräftigwerdung der Zahlungstabelle zu erlegen. 

4) Erhält der Käufer den phyſichen Beſitz der erſtandenen Güter 
nach Erlag der erſten Hälfte des Kaufſchillings auch über Anmelden 
eines Hypothekargläubigers oder von Amtswegen. 

5) Mit den Rechten des Käufers werden gleichzeitig die Ver⸗ 
pflichtungen desſelben zur Zahlung des reſtirenden Kaufſchillings ſammt 
5% Zinſen und anderen zuſammenhängenden Nebenverbindlichkeiten 
im Laſtenſtande der erfauften Güter zu Gunſten der Hypothekargläubi⸗ 
ger und des früheren Eigenthümers intabulirt werden. 

6) Erhalt der Käufer das Eigenthumsdekret nach Erlag der er— 
ſten Kaufichilliggehälfte, wo er ſich alsdann auch als Eigenthümer 
dieſer Güter, jedoch unter gleichzeitiger Intabulirung des Kaufſchillings⸗ 
reſtes, wenn dieß nicht früher erfolgte, intabuliren kann. 

Die in den Edikten vom 31. Auguſt 1858, Zahl 4557, unter 
1. bis 6. angeführten Bedingungen, inſofern ſelbe wie oben nicht abge⸗ 
ändert wurden, ferners die 7. und 8. Bedingung bleiben unverändert. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile 
und ſämmtliche Hypothekargläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach 
kekannten zu eigenen Händen, jene aber, deren Wohnort unbekannt iſt, 
oder die erſt nach dem A. Mai 1858 in die Landtafel gelangen 
ſollten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid aus was immer für Grun⸗ 
den gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den 
zur Wahrung ihrer Rechte bereits unterm 31. Auguſt 1858 Z. 4557 
beſtellten Kurator Herrn Landes-Advokaten Dr. Madejski, dem der 
Landes » Advokat Dr. Waygart unterſtellt wurde, und mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes verſtändigt. N 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Przemysl, am 31. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5064. C. k. sad ebwodowy w Przemyslu podaje do po- 
wszechnej wiadomesci, ze dozwolona uchwala e. k. sadu k, ajowego 
Wiedenskiego 2 dnia 8. ezerwea 1859 do licz. 28859 przy musowa 
licytacya dobr Roguzno 2 przy leglosciami Rudköw, Czerezyk, Wola 
Czerezanska, Wola Siedliska i Dymidow albo Dymidowski Dwor, 
na zaspokojenie sumy 71500 zir, m. k. z odsetkami 5% od 16. 
sierpnia 1856 biezacemi i kosztami egzekucy! na rzecz pierwszej 
austryackiej kasy oszezednosci, po bezskutecznie uplynionych trzech 
pier wszych terminach, w ezwartym terminie t. J. dnia 21. listopada 
1859 o godzinie 10tej przed poludniem w tulejszym c. k. sadzie 
obwodowym i to pod warunkami w obwieszezenin 2 dnia 31. sier- 
pnia 1858 liez. 4557 zawartemi, a jak nizej zmodyfikowanemi, przed- 
siewzieia bedzie: 

1) Dobra te w tym terminie ponizejeeny szacunkowej, jedna- 
kowoz tylko za takg cene, ktöraby nalezytosé pierwszej austryackiej 
kasy oszezednosci tak co do kapitalu jak co do odsetek i kosztow 
zupelnie pokryla. 

2) Jako wadyum ma bye ziozona kwota 10000 zir. m. k. 
czyli 10500 21. w. a., ktöra jednak röwniez i W obligacyach inde- 
muizacyjnych galicyjskich podlug kursu w ostatniej Gazecie Lwow- 
skiej umieszezonego, liczyé sie majacych, zlozong byé moze. 

3) Cena kupna ma byé w dwöch röwnych czesciach, i to 
pierwsza wprzeciagu 30 dni, gdy uchwala, moe ktörej akt licyta- 
cyi do sadu przyjety bedzie, prawna moc uzyska, druga zas w prze- 
ciagu 45 dni, gdy tabela platnicza prawomocna bedzie, do depozytu 
sadowego zlozons. } 

4) Kupione dobra nabywey w fizyezne posindanie po zlozeniu 
pierwszej polowy ceny kupna nawet na zadanie jednego 2 wierzy- 
cieli lub z urzedu oddane beda. i 

5) Prawa nabywcy razem 2 obowiazkiem tegoz do placenia 
resztujace] ceny kupna z odsetkami 5% i innemi dotyezacemi obo- 
wiazkami w stanie biernym tych döbr na rzecz wierzycieli i da- 
wnego wlasciciela intabulowane beda. 

6) Otrzyma kupiciel dekret wilasnosei zaraz po zlozeniu pier- 
wszej polowy ceny kupna, i moze sie natenczas jako wlascioiel 


tych dôbr. jednakowoz z tym warunkiem daé intabulowaé, Ze oraz 
reszta ceny kupna w stanie biernym tych döbr intabulowana by& ma. 

Warunki w poprzeduiem obwieszezeniu z duia 31. sierpnia 
1858 do liezby 4557 pod 1—6 zawarte, o ile niniejsza deeyzya 
zmienione nie sa, tudziez warunki 7. i 8. tego obwieszezenia po- 
zostaja nietykalne. 

0 rozpisanej niniejszej lieytacyi uwiadamiaja sie obydwie 
strony i wszyscy wierzyciele intabulowani, i to 2 miejsca pobytu 
wiadomi do rak wlasnych, z miejsca pobytu niewiadomi 236, tu- 
dziez ci wierzyciele, ktörzy po dniu A, maja 1858 2 swemi pre- 
tensyami do tabuli krajowej weszli, albo ktörymby terazniejsza 
uchwala licytacyjna weale nie, lub nie dosé wezesnie dorecezona 
byla, do rak kuratora uchwala tutejsza z dnia 31. sierpnia 1858; 
licz. 4557, w osobie pana adwokata kraj. dr. Madejskiego z sub- 
stytucya pana adwokata dr. Waygarta ustanowionego i przez niniej- 
szy edykt. 

Przemysl, dnia 31. sierpnia 1859. 


(1915) S diet. 3) 

Nro. 11642. Vom Czernowitzer k. k. Langesgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Herrn Jordaki v. Kal- 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſirung 
des Wechſels ddto. 20. Juni 1859 über 300 fl. ö. W., zahlbar Ein 
Jahr a dato an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmucki 
und akzeptirt vom Herrn Thomas Brodakiewicz zu Suczawa gewilligt 
worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
vom Verfallstage gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört und der Wechſel für null 
uud nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 3. September 1859. 


(1956) Kundmachung. (3) 

Nro. 698. Vom Dolinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
bekannt gegeben, daß in Folge Gefuches der Erben des Abraham 
Spritz, als: Gitte! Gaertner, Rifka Erlitz, Sara Fleck, Scheindel 
Firscht und des minderjährigen Moses Spritz im Exekuzionswege des 
Urtheils des beſtandenen Dolivaer Magiſtrats vom 2. Dezember 1854 
Z. 939 im Zwecke der Aufbebung der Gemeinſchaft des Eigenthums, 
die öffentliche Feilbiethung der den Erben des Abraham Spritz gehö— 
rigen, in Dolina sub CN. 49 alt 93 St. neu gelegenen Realität be⸗ 
williget wurde, welche hiergerichts in drei Terminen, und zwar am 
21. November, 20. Dezember 1859 und 20. Jänner 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Der Ausſufspreis beträgt 745 fl. 24 kr. KM., oder 782 fl. 
18 ½ kr. öſterr. Währ., das Vadium 78 fl. 30 kr. ö. W. 

Wenn die Realität in den zwei erſten Terminen über oder um 
den Schatzungswerch nicht veräußert werden könnte, fo wird dieſelbe 
beim dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. 

Der Schätzungsakt und die näheren Feilbiethungsbedingun gen 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, die intatulirten Schulden 
in dem Grundbuche und die Steuern im hieſtgen k. k. Steueramte 
eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethungsausſchreibung werden die dem Wohn⸗ 
orte nach bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, alle jene 
Kypotbekargläubiger hirgegen, welche nach dem 12. Juni 1853 an 
die Gewähr kommen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu 
Händen des zum Kurator beſtellten Dolivaer Inſaſſen Elias Gottes- 
mann verſtändiget. 

Dolina, am 13. September 1859. 


(1977) Gi kt. (2) 

ro. 36830. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Karl Nikorowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 2. September 1859 
z. Z. 36830 Mathias Bach ein Geſuch wegen Pränotirung der Wech— 
felſumme pr. 3200 fl. ö. W. im Laſtenſtande der dem Karl Nikoro- 
wiez gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Güter Rokietnica 
überreicht hat, worüber unterm 27. September 1859 z. Z. 36830 der 
die Pränotazion bewilligende Beſcheid ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Karl Nikorowicz unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Dabezanski auf 
deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1859. 

(1971) Gd i k t (2) 

Nr. 22833, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird die ab⸗ 
weſende Constantia Waken geb. Zdanowiez mit dieſem Edikte erinnert, 
fie habe, nachdem vom Zeitpunkte ihrer Geburt im Jahre 1761 ein 
mehr als 80jähriger Zeitraum verſtrichen, und fie länger ſchon als 10 
Jahre abweſend iſt, binnen Jahresfriſt vom Tage der letzten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter dei dieſem k. k. Landesge⸗ 
richte ſich zu melden oder auf andere Art das Gericht in die Kennt⸗ 
niß ihres Lebens zu ſetzen, widrigens das Gericht zu ihrer Todeser⸗ 
klärung und ſohinigen Abhandlung ihres Nachlaſſes ſchretten würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 3 

Lemberg, am 23. Auguſt 1859. 
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(1961) Edikt. (2) 

Nr. 3610. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird den, 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der in Poznanka 
hetmanska verſtorbenen Frau Anastasia Laszewska mitteljt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die liegende Nachlaß⸗ 
maſſe der verfiorbenen Frau Anastasia Laszewska Marcus Aschkenazy 
wegen Anerkennung des Pachtrechtes zu der Propination, dem Wirths⸗ 
hauſe und 12 Joch Ackerfeldes in Peznanka hetmanska für die Zeit 
vom 24. März 1859 bis dahin 1861, Leiſtung von 20 Fuhren Brenn⸗ 
holz jährlich, Anerkennung der geleiſteten Pachtſchillings-Zahlung pro 
1859-1860 und Abquittirung des Pachtſchillingstheiles pro 1860 
1861 pr. 285 fl. 49 kr. KM. ſ. N. G. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom Heutigen die Tag— 
fagung zur ſummariſchen Verhandlung nach den Beſtimmungen der 
kaiſerl. Verordnung vom 16. November 1858 auf den 30. November 
1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da die Nachlaß maſſe der verſtorbenen Frau Anastasia Laszew- 
ska noch liegend und ihre Erben unbekannt find, fo hat das k. k. Be⸗ 
zirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
Herrn Ludwig Muller v. Neckersfeld in Peznanka hetmanska als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben der Frau Ana- 
stasia Laszewska erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfchei- 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mits 
zutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem 
Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftemäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Grzymalow, den 4. Oktober 1859. 


(1968) E diet. (2) 


Nr. 1801. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Mosciska wird 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Domherrn Johann 
Szafraüski de praes. 11. September 1859 Z. 1801 die exekutive Feil⸗ 
bietbung der dem Wolf Egert eigenthümlich gehörigen, sub CN. 151 
gelegenen Realität zur Befriedigung der dem Herrn Domherrn Johann 
Szafranski ſchuldigen Summe von 250 fl. KM. c. s. c. bei einer Li⸗ 
zitazion⸗tagfahrt am 24. November 1859 um 10 Uhr Vormittags un⸗ 
ter dem Schätzungswerthe und unter den übrigen in dem hiergerichtli⸗ 
chen Beſcheide vom 28. Februar 1856 3. 379 enthaltenen Bedingun⸗ 
gen bewilligt. 

Wovon die Verlautbarung mit dem Anhange geſchieht, daß der 
Grundbuchsextrakt und die Feilbiethungsbedingniſſe in der Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Mosciska, am 21. September 1859. 


E d y K t. 

Nr. 1801. C. k. Sad powiatowy w Mosciskach niniejszem 
zawiadamia, ze w skutek prosby ks. kanonika Jana Szafranskiego 
de praes. 17. wrzesnia 1859 do J. 1801 na zaspokojenie pretensyi 
w ilosci 250 ziv. m. k. czyli 262 lr. 50 kr. wal. austr, wraz 
2 przynalezytosciami, sprzeda realnosci w Moseiskach pod Nrm. 
popisu 151 polozonej, a starozakonnemu Wolf Kgert ulasciwej, pod 
warunkami w poprzedoim edykeie 2 dnia 28. lutego 1856 do l. 379 
umieszezonemi dozwala, i ta sprzedaz w jednym tylko terminie, a 


to na duiu 24. listopada 1859 e godzinie 10. przed poludniem i. 


to nizej ceny szacunkowej, w drodze publieznej lieytacyi w tutej- 
szym sadzie odbedzie sie. ww 

O ktörej to odbyé sie majacej lieytacyi obwieszezenie 2 tem 
dalszem zawiadomieniem ezyni sie, iz przeglad wyciagu tabularnego 
tudziez warunköw tej lieytacyi w archiwum tutejszego sadu woluem 
pexostaje. 

C. k. Sad powiatowy. 
Mosciska, dnia 21. wrzesnia 1859. 


(1980) Edikt. (2) 

Nr. 11648. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des 
Herrn Jordaki v. Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoulz, in die Ein⸗ 
leitung der Amortiſirung des Wechſels ddto. 20. Mai 1859 über 
525 fl. öſterr. Währ., zahlbar am 1. November 1859 an die eigene 
Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmutzki und akzeptirt von der Frau 
Katinka Flondor aus Romanestie gewilliget worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
vom Verfallstage gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben 
nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel fuͤr null 
und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 3. September 1859, 


(1981) Edikt. (2) 

Nr. 11647. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es ſei auf Anſuchen des Herrn 
Jordaki Kalmutzki, Gutsbeſitzers zu Parhoutz, in die Einleitung der 
Amortiſirung des Wechſels ddta. 1. Mat 1859 über 1785 fl. öſterr. 
Währ. zahlbar am 15. Auguſt 1859 an die eigene Ordre des Herrn 


Jordaki v. Kalmutzki und akzeptirt vom Nikolai Kriste aus Kostyna 
gewilliget worden. 

Es werden demnach alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
gerechnet, ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer 
Zeit nicht mehr gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt 
werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1989) Kundmachung. 62 

Nr. 17257. Zur Sicherſtellung der Lieferung der für die Kreis- 
behörde und das Zloczower Bezirksamt während dem Jahre 1860 
erforderlichen Buchbinder-Arbeiten, wird die Lizitazionsverhandlung 
am 25. Oktober 1859 hieramts abgehalten werden. 

Unternehmungeluſtige werden ſomit aufgefordert, mit einem Va⸗ 
dium von 10 fl. öſterr. Währ. verſehen, am beſagten Tage hieramts 
zu erſcheinen, und das vorgeſchriebene Soliditäts- und Vermögens- 
Zeugniß beizubringen. 

Die näheren Bedingniſſe können ſowohl vor als an dem Tage 
der Verhandlung hieramts eingeſehen werden. 

Von der k k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 14. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr, 17257. Dla zabezpieczenia potrzebnych w ciagu roku 1860 
roböt introligatorskich dla wladzy obwodowej i urzedu powiato- 
wego w Zioczowie odbedzie sie lieytacya w tutejszym urzedzie na 
duiu 25. pazdziernika 1859. 

Wzywa sie wszystkich, ktörzy maja cheé objad to przedsie- 
bierstwo, azeby zaopafrzeni W wadyum 10 21. wal. austr, zglosili 
sie w eznaczony dzien w tufejszym urzedzie i zlozyli przepisane 
swiadeetwo rzetelnosci i majatku. 

Blizsze warunki przejrzed mona w futejszym urzedzie tak 
poprzednio jak i w daiu lieytacyi. 

C. k. wiadza obwodowa, 

Zioezow, dnia 14. pazdziernika 1859. 


(1951) EG diet. (2) 


Nro. 11761. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten Theodor Torosie- 
wiez und deſſen allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Brüder Eudo- 
xius und Nikolaus Bormuzaki wegen Löſchung der im H. B. XXI. S. 97. 
intabulirten ſechsjährigen Pachtrechte desſelben aus dem Pachtvertrage 
vom 6. November 1809 von den Gutsantheilen von Stanestie am 
Czeremosz sub praes. 28. Auguſt 1859, Zahl 11761, die Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1952) Edikt. (2 

Nro. 11762. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Tbeoder Torosiewicz 
und deſſen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider denſelben Eudoxius und Nikolaus Hormu- 
zakimegen Löſchung des im XXI. H. B. S. 95. intabulirten Pachtvertra⸗ 
ges vom 6. November 1809 aus dem Laſtenſtande von Stanestie am 
Czeremosz sub praes. 28. Auguſt 1859 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zum muͤndlichen Verfahren die 
Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchries 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen felbit beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 

2 


(1983) Kundmachung. 05) 
Nro. 17270. Am 26. Oktober 1859 wird die Lieferung der 
für die Kreiebehörde während des Jahres 1860, d. i. vom 1. No⸗ 
vember 1859 bie dahin 1860 erforderlichen Schreib-, Beleuchtungs⸗ 
und Litographie⸗Materialien im Wege ſchriftlicher Offerte ſichergeſtellt 
werden. 
Der beiläufige Bedarf beſteht in: 
480 Buch Kanzleipapier, 
1200 Kleinkonzeptpapier, 
80 „ Großpackpapier, 
16 Pfund Tintenſpezies, 
154 Bund Federfiele, 
24 Pfund Siegellak, 
60 Knäul Nähe und 
120 Bind⸗Spagat, 
10 Buch Poſtbriefpapier, 
60 Bund Rebſchnüre, 
96 Stück Blei⸗ und Rothſtifte, 
10 „ Packleinwand, 
1 „ Wichsleinwand, 

152 Pfund Unſchlittkerzen, dann mehrere Pfund geläuterten 
Rübsöls, mehrere Flaſchen Terpentingeiſt, einiger Pfund Bergkreide 
und Waſchſchwamm. 

Lieferungsluſtige werden ſomit aufgefordert, bis längſtens 25. 
d. M. die bezüglichen Offerten, die mit einem Vadium von 50 fl. 
ö. W. belegt ſein müſſen, hieramts zu übergeben, und in denſelben 
die Preiſe nach der öſterr. Währ., und das Gewicht nach Wiener 
Pfunden mit Ziffern und Buchſtaben anzuſetzen. 

Auch muß in der Offerte die ausdrückliche Erklärung enthalten 
fein, daß den Offerenten alle Lizitaztonsbedingniſſe, die hieramts eins 
geſehen werden können, genau bekannt find, und er ſich denſelben in 
jeder Hinſicht unterzieht. 

Den Offerten find übrigens die Bezüglichen Muſterproben, mit 
der Unterſchrift des Offerenten verſehen, beizuſchließen. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 15. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 17270, Na dniu 26. pazdziernika 1859 odbedzie sie liey- 
tacya za pomoca pisemnych ofert dla zabezpieczenia potrzebnych 
W eiagu roku 1860, t. j. od 1. listopada 1859 az do tego dnia 
1860 materyalöw do pisania, oswietlenia i litografowania dla c. k. 
wladzy obwodowej w Zioczowie. 

Dostarczyé potrzeba mniej więcej: 

480 liber papieru kancelaryjnego, 

1200 „ malego papieru konceptowego, 

80 „ duzego papieru do pakowania, 
funtdow atramento, 
paczek pidr, 
funtdw laku, 
klebköw szpagatu do s7ycia, a 
klebköw do wiazania, 
liber papieru listowego, 
motköw grubego szpagatu, 
sztuk olöwköw ezarnych i czerwonych, 

10 „ plötua do pakowania, 

1 sztuke ceraty, 

152 funtow swied lojowych, kilka funtöw czyszezonego 
oleju rzepakowego, kilka butelek spirytusu terpentynowego, kilka 
funtöw kredy i gabki. f g 

Wzywa sie przeto wszystkich, ktörzy Maja cheé objac ten 
liwerunek, azeby najdalej do 25. b. m. przeslali swoje oferty, 
2 zalaczeniem wadyum w kwocie 50 z. w. as do tutejszego urzedu 
i pedali ceny podiug waluty austryackiej, a Wage podlug funtow 
wiedenskich tak eyframi jak i slowami. , 

Pröcz tego ma zawierad oferta wyrazne oswiadezenie, ze 
oferent zna dokladnie wszystkie warunki lieytacyi, ktöre moga byé 
przejrzane w tutejszym urzedzie, i Ze poddaje sie im w kazdym 
wzgletzie. 

Nakoniee zalgezone byé maja do ofert odnoäne wzory 2 pod- 
pisem oferenta. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zloczow, dnia 15. paädziernika 1859. 


(1902) E die t. ( 
Nro. 3654. Vom Stanislawower k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Be⸗ 
zirksgerichte wird dem unbekannten Orts ſich aufhaltenden Jacob Kurz 
biemit bekannt gegeben, daß zur weiteren Verhandlung des von Fr. 
Agnes und Julia Diemel wider denſelben wegen Leiſtung des Unter⸗ 
haltes der unehelichen Tochter Julie Diemel im monatlicken Betrage 
von 5 fl. KM. sub proes. 12. Jänner 1859 Z. 155 angeſtrengten 
Rechtsſtreites der Termin auf den 14. Dezember 1859 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Belangten unbekannt 
iſt, fo wird demſelben auf deſſen Gefahr und Koſten der Hr. Advokat 
Eminowiez mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dwernicki bes 
ſtellt, mit welchen die angebrachte Rechteſache nach der für Galizien 
vorgeſchriekenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird daher der Belanate erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder felbit zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, widrigens ſich 


‚ berfeibe die aus dieſer Unterlaſſung entſtehenden nachtheiligen Folgen 


ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Stanistawow, am 17. Auguſt 1859, 


(1990) ne . (1) 

Nro. 754. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt gemacht, es ſei im 
hierortigen allgemeinen Krankenhauſe am 13. November 1855 Katha- 
rina Myszkowska, mit Hinterlaſſung einer kodizillariſchen Verfügung, 
geſtorben. 

Da der Aufenthaltsort der Anna Myszkowska, Tochter der Erb⸗ 
laſſerin, unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem 
Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel— 
den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗— 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr. Rode kowski abgehandelt werden 
würde. 

Lemberg, am 19. September 1859. 


(1991) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 6170. Pr. Zur Beſetzung zweier proviſoriſchen Statthalterei⸗ 
Konzipiſtenſtellen mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſterr. Währung 
wird hiemit der Konkurs bis 10. November l. J. ausgeſchrieben. 

Die Kompetenten haben die, mit der Qualififagionstabelle und den 
ſonſtigen Nachweiſungen vorſchriftsmäßjg belegten Geſuche im Wege 
der vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Statthalterei-Präſidium eine 
zubringen. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, am 18. Oktober 1859. 


(1987) Konkurs. (1) 

Nro. 7728. Zur Beſetzung der Poſtexpedientenſtelle in Mikuli- 
ezyn, Stanislauer Kreifes, mit welcher der Bezug einer Jahresbeſtel⸗ 
lung von Einhundert Gulden 6. W. und eines Kanzlei-Pauſchales 
jährlicher Zwanzig Vier Gulden 6. W. gegen die Verpflichtung zum 
Erlage einer Kauzion von Zweihundert Gulden ö. W. verbunden iſt, 
wird der Konkurs bis 16. November l. J. eröffnet. 

Bewerber um dieſen gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Poſten 
haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des 
Alters, der genoſſenen Schulbildung, der bisherigen Beſchäftigung, fe 
wie der tadelloſen Moralität bei dieſer Poſt⸗Direkzion einzubringen 
und zugleich die Erklärung abzugeben, gegen welches mindeſte Raus 
ſchale ſie die Beſorgung der wochentlich dreimaligen Botenfahrten nach 
Lomezyn und Körösmezö zu übernehmen bereit find. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16. Oktober 1859. 


(1986) G dei k t. (1) 

Nro. 1883. Vom Sanoker Bezirksamte als Gerichte wird zur 
Hereinbringung der durch die k. k. Finanz« Profuratur im Namen des 
hohen Aerars gegen Martin Kuczyüski erſiegten Forderung pr. 3620 fl. 
42 ½ kr., 209 fl. 37 kr. und 10 fl. 18 kr. KM. ſ. N. G. die dem Mar- 
tin Kuezyüski gehörige Hälfte der Realität KNro. 15 in Posada sanocka 
am 21. November 1859 und am 19. Dezember 1859 in der hieſigen 
Amtskanzlei an den Meiſtbiethenden um oder über den auf 184 fl. 
21 kr. KM. erhobenen Schätzungswerth feilgebothen werden. 

Kaufluſtige werden vorgeladen, verſehen mit einem 10% Vadium 
hiebei zu erſcheinen. Der Tabularextrakt, Schötzungsakt und die Lizi⸗ 
tazionsbedingungen können in der hieſtgen Regiſtratur eingeſehen werden. 

’ K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Sanok, am 16. September 1859. 


(1985) Edikt. (1) 


Nro. 4614. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kolomea 
wird über das geſammte bewegliche, dann das, in den Kronländern in 
welchen die Jurisdikzions⸗-Norm vom 20. November 1852 ihre Gils 
tigkeit bat, befindliche unbewegliche Vermögen des Moses und Beile Ehe— 
leute Tannenbaum, Hauseigenthümer in Kolomea, anmit der Konkurs 
eröffnet. 

Es werden demnach alle, welche eine Forderung an die Ver— 
ſchuldeten zu ſtellen haben, aufgefordert, doß ſie ihre auf was immer 
für ein Recht ſich gründenden Anſprüche längſtens bis zum 10. Jän⸗ 
ner 1860 4 Uhr Nachmittags in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage gegen 
den gleichzeitig beſtellten Konkursmaſſa⸗Vertreter Herrn Advokaten? Dr. 
Wilhelm Rasch hiergerichts anmelden, und nicht nur die Richtigkeit 
ihrer Forderungen, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt, oder als Eigenthümer allen anderen Gläubigern vorge— 
ſetzt zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens dieſelben von dem 
vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, ſo weit ſolches die 
in der Zeit ſich anmeldenden Glaubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums oder Pfand« 
rechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſaztonsrechtes abgewieſen, 
und im letzteren Falle zur Abiragung Ährer gegenſeitigen Schulden in 
die Maſſe verbalten werden würden. 

Zur Wahl des Kreditoren-Ausſchußes und des Vermögens-Ver— 
walters wird die Tagſotzung auf den 11. Jänner 1860 9 Uhr Früh 
ſeſtgeſetzt, und hiezu ſammiliche Gläubiger anmit zum Erſcheinen vor— 
geladen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolomea, am 13. Oktober 1859. 
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(1976) Konkurs. (2) 

Nr. 3890. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte in 
Erledigung gekemmenen Amtsdienereſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
ven 210 fl. öſterr. Währ. und der Amtskleidung wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Da dieſe Dienſtſtelle ausſchließlich für ausgediente k. k. Militärs, 
welche bei dem h. General- Kommando in der Vormerkung find, vorbe— 
halten it, fo gilt die gegenwärtige Konkursausſchreibung nur für jene 
Aſpiranten, welche bereits in landesfürſtlichen Dienſten ſtehen, ſich das 
her im Wege der lleberſetzung oder Beförderung um den erledigten 
Amtsdienerspoſten bewerben wollten. 

Die diesfälligen Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, der Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Schrift und 
Sprache, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen 
hieramts zu überreichen. 

Komarno, den 6. Oktober 1859. 


(1950) G diet. (3) 

Nro. 11565. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Johann Semaka mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Basil 
Zotta wegen Extabulirung des dom. tom. XIV. pag. 131. n. on. VIII. 
intabulirten Vertrages ddto, 29. Juli 1814, womit Nikolaus v. Halka 
denſelben zum geſellſchaftlichen Beſitzer ſeines Sten Theils von Babin 
auf 3 Jahre angenommen hat, aus dem Laſtenſtande des dem Kläger 
gebörigen Gutsantheiles von Babin und Stefandwka sub praes. 26. 
Auguſt 1859 3. 11665 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchluß die Tagfahrt zur Erſtat⸗ 
tung der Einrede auf den neunzehnten Dezember 1859, um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erbſtaaten ſich aufhalten dürfte, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Slabkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galis 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. September 1859. 


(1936) diet. (3) 


Nro. 11121. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Franz Plewa und deſſen 
allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Andreas Bottuszan ſowohl im eige⸗ 
nen als auch im Namen ſeines minderjährigen Sohnes Bogdan Bot- 
tuszan wegen Extabulirung des im XX. H. B. S. 534. L. P. IV. inta⸗ 
bulirten Pachtvertrages vom 1. September 1803 und der im ſelben 
H. B. und S. L. P. ad IV. fuperintatulirten Zeſſion vom 20. Juni 
1805 aus dem Lauenſtande des ehemals Bogdan Boituszan'ſchen 
Gutsantheile von Romanestie sub praes, 13. Auguſt 1859 Zahl 
11121 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zum mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den 14. November 1859, 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1969) dai bet. (3) 


Nro. 11763. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein und deſ⸗ 
ſen allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Brüder Eudoxius und 
Nikolaus Hormuzraki wegen Extabulirung der im Laſtenſtande des 
Gutes Stanestie am Czeremosz Cont. Nov. XI. pag. 295. L. S. 1. 
aus dem Vertrage vom 25. September 1797 intobulirten Pacht- und 
und ſonſtigen Rechte sub praes. 28. Auguſt 1859, Zahl 11763, die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum münd- 
lichen Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 


Koſten den hieſigen Landes» Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung eniſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1944) G diet. (3) 


Nro. 1141. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hies 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anfuchen des Herrn Jordaki v. Kal- 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortifirung 
des Wechſels ddto. 6. Jänner 1857 über 2000 fl., zahlbar am 1. Mak 
1859 an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmucki und akzep⸗ 
tirt von Herrn Michael v. Popowiez zu Jakobeny gewilligt worden. 

Es werden daher alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche 
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen 
ſo gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht 
meht gehört und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
würde. . 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1943) G diet. 3) 


Nro. 11640. Vom Czernewitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſei auf Anlangen des Herrn Jordaki v. Kat- 
mucki, Gutsbeſitzer zu Parhoutz, in die Einleitung der Amortiſtrung 
des Wechſels ddto. 15. Jänner 1857 über 6000 fl. KM., zahlber am 
15. Juli 1857 an die eigene Ordre des Herrn Jordaki v. Kalmueki 
und akzeptirt vom Herrn Michael v. Popowiez zu Jakobeny, gewilligt 
worden. 

Daher werden alle Jene, die auf dieſen Wechſel Anſprüche zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Recht darauf binnen 45 Tagen fo 
gewiß darzuthun, widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zelt nicht 
Ir: gehört, und der Wechſel für null und nichtig erklärt werden 
wurde, 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 3. September 1859. 


(1979) Edikt. (2) 

Nro. 36886. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Karl Nikorowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 3. September 1859 
z. Z. 36886 Hersch Ehrlich ein Geſuch wegen Pränotirung der 
Wechſelſumme pr. 4100 fl. öſt. Währ. im Laſtenſtande der dem Karl 
Nikerowiez gehörigen, im Priemysler Kreiſe gelegenen Güter Ro- 
kietnica überreicht hat, worüker unterm 27. September 1859 zur 
Zahl 36899 der die Pränotazien bewilligende Beſcheid ergangen iſt. 

Da der Wohnort des Karl Nikorowiez unbekannt iſt, fo wird 
demfelben der Landes⸗Advokat Dr. Dabezaüski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 27. September 1859. 


(1967) Edikt. (2) 
Nro, 6122. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird zur Wie⸗ 
derbeſetzung der erledigten Notarſtelle im Sprengel dieſes Kreisgerichts 
mit dem Amtsſitze zu Busiatyn der Konkurs hiemit ausgeſchrleben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen vier Wo— 
chen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Amtsblätter der Lemberger Landeszeitung auf dem im $. 14 der 
Notariats⸗Ordnung und Art. IX. des kaiſerlichen Patents vom 7ten 
Februar 1858 bezeichneten Wege bei dieſem Kreisgerichte zu überrei⸗ 
chen, und hierin die vorgeſchriebene Befähigung auszuweiſen. 
Tarnopol, am 10. Oktober 1859. 


(1995) E diet. (1) 
Nro. 43265. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Viktor Zietkiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in der 
Exekuzionsangelegenheit der Konstanzia Ehrlich wider die Zietkie- 
wiez’fchen Erben wegen 1410 fl. 13 kr. KM. und 250 Dukaten holl. 
ſ. N. G. die Feilbielhung der Realitäten Nro. 708 und 709 ½ mit 
Beſchluß ddto. 10. Auguſt 1859 Zahl 30631 bewilligt wurde. 

Da der Wobnort des Viktor Zietkiewiez unbekannt iſt, fo wird 
demfelben der Landes- und Gerichts⸗ Advokat Dr. Smolka mit Sub» 
ſtituirung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Jablonowski auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Oktober 1859. 

92% 
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(1959) Kundmachung. (3) 

Nro. 22692. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung des mit h. g. Urtheil vom 14. Okto⸗ 
ber 1857 8. 21177 von der galiziſchen Sparkaſſe gegen Fr. Joseſa 
Zegadlowicz erfiegten, aus der größeren Summe pr. 1500 fl. KM. 
herrübrenden Betrages pr. 1325 fl. 29 kr. KM. ſammt 5%, Zinſen 
vom 14. Dezember 1856, Gerichtskoſten 8 fl. 12 kr. K M. und 5 fl. 
21 kr. KM., fo wie den gegenwärtig mit 9 fl. 40 kr. . W. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuztonskoſten, die exekutive Feilbiethung der, der Exekutin 
eigentbümlich gehörigen, zur Hypothek dienenden Realität Nro. 579 *, 
am 17. November, 15. Dezember 1859 und am 12. Jänner 1860, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erho⸗ 
bene Schätzungswerth von 5034 fl. 80 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswertbes 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage von 504 fl. 6. W. 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton zu 
erlegen, welches dem Meifibiethenden in die erſte Kaufpreiehälfte 
eingerechnet, den übrigen Etzitanten aber nach der beendigten Verſtei⸗ 
gerung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet fein. die Hälfte des angebothenen 
Kaufpreifes binnen 30 Tagen nach Zuft:lung zu feinen Händen oder 
zu Händen ſeines Machthabers des den Lizitaztone akt genehmigenden Be— 
ſcheides im Baaren, mit Einrechnung des Vadiums, an das gericht— 
liche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kaufpreiſes 
aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige Urt ge 
ſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypothekarforderon— 
gen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- oder zu Händen der darin 
angewieſenen Gläut iger zu bezablen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, 
von dieſer zweiten Kaufſchillingehälfte die vom Tage der kthyſiſchen 
Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% Zinſen halb— 
jährig vorbinein an das Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Nealität 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu überneh— 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthume— 
dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt und er als Eigen- 
thümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte, auch rte Ins 
tabultrung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im La⸗ 
ſtenſtande der erkauften Realität auf feine Kojten erwirkt werde. — 
Sodann wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übers 
geben, und alle darauf haftenden Schulden, mit Ausnahme jener, die 
er gemäß der Aten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus der ers 
kauften Realität gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat der 
Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion der erſtandenen Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrie⸗ 
ben, und dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, 
wobei der wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Ab⸗ 
gang nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 
fonftigen Vermögen verantwortlich bleibt. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäſt betreffenden Beſcheide 
zugeſtellt werden ſollen, widrigens letztere im Gerichtsorte mit der 
Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen werden 
würden. 

9) Zu dieſer Verſteigerung werden drei Termine beſtimmt. 
Sollte die gedachte Realität in keinem dieſer Termine über oder we: 
nigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird unter 
Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ein Termin auf den 
12. Jänner 1860, 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, und die Gläubiger 
hiezu unter der Strenge vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden für beitretend angeſehen werden. 

10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, 
und hinſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt ge⸗ 
wieſen. 

Von dieſer Feilbiethung werden unter andern die allenfälligen 
Gläubiger, deren Forderungen nach dem 15. Mat 1859 über der 
fräglichen Realität ſichergeſtellt fein dürften, zu Handen des ihnen in 
der Perſon des Herrn Advokaten Witwicki mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Tustanowski beftellten Kurators verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 7. September 1859. 


(1963) Edikt. (3) 

Nro. 5165. Vom Prꝛemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, der Anna Habner, dem Karl Friedrich Viktorin Fugert, Aloisia 
Ross und Franciska Bauer in einer Hälfte, und dem Karl Bauer in 
der andern Hälfte gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern 
Porudue und Porudenko mit ihren Forderungen verſicherten Gläubi⸗ 
gern hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungs⸗Ausſpruche 


der Przemysler k. k. Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kommiſſton Nro. 22 
vom 2. Oktober 1854, Zahl 877 G. E. 1852 auf dieſe Güter das 
ganze Urbarial Entſchädigungs-Kapital, u. z. auf Porudno 13114 fl. 
45 kr. KM. und für Porudenko mit 8299 fl. 20 kr. KM. ausgemit⸗ 
telt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der zu die— 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnum⸗ 
mer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bicherliher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgefendet werden, um fo ficherer bis 
einſchließlich den 30. Oktober 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in 
die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entloſtungs-Kapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange— 
feher werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts— 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
$. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ges 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 21. September 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nasiepujacych zameldowanych: 


Od 22. do 30. wrzesnia 1859. 


Manugiewiez Sabina, wlaseicielka döhr, 49 J m., na kureze. 
Brugger Franeiszek, c. k. radea szholny i dyrektor szk6t gimnazyalnych, 60 l. 
70 min Pal nf e w SE, 
asilko Pulcherya, malzonka wiasciciela döhr, 38 I. m., na zepsuci „ A. 
Bordollo Albertyna, eörka urzednika, 44 I. m., na wodng en ne 
Krynski Leon, pisarz prywatny, 73 l. m., na apopleksye. r 
Kwiatkowska Julia, wdowa po muzykancie, 7% l. m., ze starosei 
Vogl Marya, zona maszynisty, 32 J. m., na sparaliäowanie plue _ 
Faso Pawel, wlaseieiel domu, 60 l. m., dio. 5 
taszynska Elzbieta, szwaczka, 26 J. m., na biegunk y miotami 
Kisielka Karol, dziecie piwowara, 13 godz. m., 8 ri a h 
Marcy Alojzya, dziécig slugi, 2 l. m., na konsumeye. = 
Przeszlewiez Mikolaj, wyrobnik, 48 I. w., na dysenterye. 
Chröseiel Jasko, ströz, 48 J. m., na wode w mözgu. 
Kisielkiewiez Marya, wyrobnica, 67 I. m., ze slarosei, 
Sawieki Ludwik, dzideie piwnicznego, 1½ r. m., na suchoty 
Kupezynska Katarzyna, dziéeie wyrobnika, 1 tydz. m., na kurcze 
Grzybowska Marya, sluga, 30 I. m., na wodna puchline. - 
Jodlowska Franeiszka, cörka szewea, 15 J. m., na krwivtok 
Bliarski Jan, dziecie ezeladnika szewskiego, 1½ r. bi 
Bilarska a 50 J. m., na ze nr 
Panthara Jözef, dziécie nauezyciela glucho-niemych, 1 m. m. . 
Kubierza Marya, siuga, 23 J. m., na zapalenie Monz brzue ar 
Lewicka Marya, dzieeig slugi, 6 m. m., na biegunke 2 e 
Zn ER un 3 1. m., na konsumeye. 
askowski Wilhelm, dziécie slugi, 3 m. m., z braku sil äyw 
Wysocki Kornel, dziécie 5 5 8 dni m., na eee 
Trombus Jan, dzieeie szwaczki, 4 m. m., na biegunkę. 
Litwin Michal, dziecie szynkarza, 1 m. m., na konwulsye, 
Luber Jözefa, dzieeie siugi, 2½ I. m., na wode w glowie 
Robotycka Zofia, dzieeie chalupnika, 6 m. m., na ospę. \ 
Horodyska Tekla, wyrobnica, 79 J. m., ze starosci. 
Kulezycka Agnieszka, szwaczka, 38 l. m., na raka w macicy 
Bakowska Marya, sluga, 24 l. m., na ospe. x 
Berger Emil, introligator, 41 I. m., na apopleksye, 
Twardochleb Franciszka, dzieeie wyrobnika, 1½ r. m., na an ine 
Kowalska Katarzyna, zona szewca, 24 I. m., na rozejseie en 
Gorbal Atanazy, aresztant, 24 I. m., na suchoty. 2 a 
Zielinski Michal, dto. 43 l. m., na febre trawiaca, 
Dychta Michal, szer. 2 15. pulku piechoty, 22 1. m., na tyfus. 
Rychlihski Teofil, szer. z 30. pulku piechoty, 22 I. m., na biegunk 
Eu e e dozorca chorych, 25 I. m., na suchoty. 2 
Smola Maksymilian, szer. 2 pulku piech. Bi i iezyw N 
„ a anchi, 29 k. m., nieäywy do szpitalu 
Janowski Michal, inwalid, 52 r. m., na wodna puchliue, 
Gott Dawid, dziécie draznika, 1 m. m., na konsumeyę. 
Degen Abraham, dzieeie kupezyka, 3 tyg. m., na konsumeye, 
Goldberg Kallmann, dziecie machlerza, & I. m., na suchoty gard. 
Brey Samuel, dio. 5 l. m., dto. 
Rubel Hersch, uezen talmudu, 26 I. m., na wyeienezenie sil. 
he er 75 l. m., na sparalizowanig wnetrznosci. 
auınann Gerson, dzieeie piwnicznego, 6 l. m, na zapaleni 
Schlifka Dawid, dziecie alte 8 J. m., na ospę. e ee 
Dauber Boruch, ubogi, 85 l. m., na sparalizowanie plue. 
Horn Ozyasz, faktor, 60 I. m., na apopleksye. 
Fränkel Zipre, dziteig drukarza, 1½ r. m., na biegunke. 
Veiter Simehe, dzieeie krawca, 11, r. m., na suchofy gardl 
Kohl Schulem, dziécię nauczyciela, 3 I. m., na wodna puchling, 


— ſ2..— 


